
202W

IntelliMMatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 276.
(2808—1) Nr, 3l89 und 3190.

Cmatorsbestcllllllg.
I m Nachhange zum Eoiclevom 27teu

April 187 l , Z. 109!), und 25. August 1871,
Z. 2331, wcgcu Relicitalion dcr R.alitat
Nr. 86 ' / , 3,ä Sittich wird bclaunt gegeben,
daß für die Tabulargläublgcr Martin
Mull), Frauz Anzl, Johann Grnndovc
und Franz Flore dcr t. t. N^tar A .
Klatzcr zuin Curator üä li0wm bestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22tcn
November 1871.

(2813—I) ' ?lr. 4779^

E d i c t
zur Eiubcrufung der VcrlasscuschaftS'Gläu.
^l^cr nach dem verstorbcucn Herrn it u r l

P r e m r o u in Adclsucrg.
Von dem t. k. Bezirksgerichte AdclS^

berg wcldcu Diejenigen, welche als Glau:
biger an die Vcrlasscnschaft des am 6lcn
August 1871 ohne Testament in Adelsberg
verstorbenen Herrn Karl Premrou ciue
Forderung zu stellen haben, aufgesordett,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den

9. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, hicrgcrichls zu er-
scheinen oder I)iS dahin ihr Gesuch schriftlich
!u überreichen, widrigcuS dcnselbeu au die
^erlasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung
°er angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zuslilnde,
als insofcrnc ihncn cii, Pfandrecht gebührt.

5t. l. BezirksMichl AdelSbcrg, am
60. October I871.

' (2810-1) Nr. 8089.

Relieitatiou.
Von dem l k. städt.-dclcg. Bezirks

Leuchte Nndolfsuicrlh wild bekannt gc-
Niacht:

Es sei wegen nicht zugchallcner Lici-
lationsbedinnnlssc über Einschreiten dĉ<
'nj. Johann Progar, durch seinen Vormund
Martin Pro^ur, die Rclicitaliou dcr Rca-
ll'at n,l) Uib.Nr. 8'/z ml Hopfenbach,
Welche am 31. August 1808 von Jalod
3ab!a» erstanden wurde und gerichtlich
«us 5>00 fl. geschah! crschcwt. znr E.n
vringung der Forderung pr. 160 fl. 83 lr.

bewilliget und zur Vornahme dersllbcn
die einzige Tagsatzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, im Orte dcr Realität
mit dem Anhange angeordnet woidru.
duß obige Realität hiebe, auch niUcr den»
Schätzungswerthc au dei» Mclstbitlcndcn
hinlangegebei, werden wird. Das Schäz-
znngsprotololl, die Licitalionsbedingnisse
und der Gruudbuchsrj.lract können h>cr-
gcrichls eingesehen werden.

Nudolfswcrth, I I . October 1871.

(2514—2) Nr. 3093.

GnmlMlltss
au J o h a n n I a k u l i ? vou Koritno und

dessen Ncchie>nachfolgcr.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

slraß wild den, nnbclannt wo befind-
lichen Johann Iatul,c von Korituo und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

ES habe wider dieselben bei dicscm
Gerichte Pelcr Novosclic von Koiitno die
Klage auf Ancltennnlig dcr Besitz- und
Eigenthums, cchle al>f die Ncalilät «,,d
Urb.°Nr. 159 aä Hcrischaft Motric in
Folge dcr Ersitzung, dann um Gewähr.
Umschreibung eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhaudlung die Tagsatzung
auf t'cu

13. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, angcoldnct worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen, Gerichte unbclal'nl uud dilsclbcn
uiellcicht ans den f. k. Erblandcn abwesend
sind, so Hal man zn ihrer Vertretung uud auf
i'hlc Gefahr uud Koslcu den Michael
Ciglar vou Großdoliua als Oumwi- lld
^owm bestellt.

Johann Jalulic nud seine Erben wer»
den hicuon zu dem Ende vclstänoigtt, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst cr.
scheinen, oder sich einen andern Sachwal,
tcr bestellen, anch diesem Gerichte nam-
haft machen, übcihanpt im ordnungsmä-
ßigen Wege einschreiten und die zn ihrer
Vcrlhcidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten können, widrigcns diese Rechtssache
mit dem anfgcstelllen Enrator nach dcn
Bestimmungen dcr Gerichtsordnnng ver-
handelt werden nnd den Gcllaglcn, wel-
chen cS übrigcnS freisteht, ihre Rcchlöbc-
helfe auch dem benannten Curalor an die

Hand zn geben, sich die aus liner Ver«
absäumuug entstehenden Folgen selbst bci-
zumcsscn haben werde«.

tt. k. Bezirksgericht ^andstrah, um
2«. August 1871.

' (2743-3 ) ^ Nr. 3046

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmil bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen des Josef

Javornit, durch Dr. Sajovic, gegen Anton
Pajt von Draga wegen schuldigen 2 l 0 fl.
ö. W. o. «. <;. in die czcculive öffentliche
Versteigerung der dem ttctzeren gchöiigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Sittich des
NcugcramleS «ud Urb.-Nr. 20 nud 2 l
oortommcndcn Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrlhc von 6276 fl.
ü. W., gcwilligel und zur Voruahme der-
sclbcu die Feilbictung-Tagsatznng auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 und
2 2. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
mit dem Anhaugc bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität uur bei der
letzten Feilbicluua auch unter dem Schäz-
zungswcrlhe an dcn Meistbietenden hint'
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund»
buchscxlract uud die Licilationsbedlngnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSslundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sitlich, am !»len i
November 1871.

(2740—3)" ^ir. 4082.

Reassuminlltg
executiver Feildietuug.
Von dem l. l. Bczi:l̂ gerich«e Plunina

wird hicmit bekannt gemachl:
ES sei über daS Ansuchen dcS Herrn

Auton Icrsan von Mavuic gegen dcn
mdrj. Franz ^oigcl durch den Vormund
Josef Marlinciö vou Selzach wegen rück«
flandigcn Kosten und Inle»essen in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Gehleren gehörigen, im Grnndb. H^asbcrg
»uii Nclf.'Nr. l>43 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchäßungSwcrlhe
von 1670 st. ö. W . reassumirl und zur

Vornahme derselben die zweite und drille
FcilbictuugS'Tagsatzung auf den

2 2. December I 8 7 1 und
2 3. J ä n n e r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
woidcn, daß die feilzubietende Rcalilül
mir bcl dcr letzten Feilbictung auch unter
dem SchatzmiaSwertlie un dcn Meiftbic«
tcndcn hilttangcaebcn werde.

Das SchätzungSprolololl der Gruud.'
buchscflract und die ^icitatiouSbedinguisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstuudcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Plania, am Iten
October 1871.

(2770—3) Nr. 440l).

Erecutive
Realitäten-VersteigelUllg.

Von, l. l. Vczillsgcrichtc Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcu der l. l. Fi-
nanzprocuratur für Krain in Laibach wegen
Stencrrückstäiidcn die executive Versteige-
rung der den Math. und Iohcmn Ianz
von Hubainca gehörigen, gerichtlich auf
267 fl. 50 lr. geschätzten Realität sammt
An- und Zugchör, 8ud Urb.-Nr. 51 im
Gruüdbuchc des Gutes Nukcnstein vor-
lommeud, bewilliget und hiezu drei Fcil-
bietungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf dcn

9. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
die zweite auf den

tt. J ä n n e r
lind die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr AmtStanzlei hiergerichls mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcaliläl bei dcr ersten mit» zweiten Feilbic-
lung nur um oder über den SchätzungS-
wcrth, bei der dritten aber auch unter dcm-
sclbcn hintangcgebeu werden wird.

Dic LicitationSbedinglnssr, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr Licitations-Eommission zu crleam hat,
so wie das SchätzungSprolotoll »»d der
GrundbuchSextract können in der oirSge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bczi,l5acrich, O " f f t l d , am
29. Juli 1871.
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Einladungz« Ankauft>«««.°sch>°mnenInnsbrucker«8°«^")Tirnlcr-Wsc^
^ welche, wie nachstehend erläutert, bejser wie Oaargcld. und deren erste und nächste Ziehung schon am l j . Jänner 1872 erfolgt.

5 H . V i ^ Die acfertmtc Ncck'selstubc erlaubt sich hiermit ihren geschätzten P. T. Priuatlilildcn und Geschäftsfremiben anzuzeî e,!, das, sie die uon der L,l!ibcühaupts!adt I n n ö b V u ct M"''cht>:
^ W ^ , ' ? - , - . ' "'<? Anleihe im Betrage von l Million Gulden österr. Währ. nbernommen, und ersucht deshalb, diesbezügliche allfälliae geneigte Alijträ^ >mb Ansra,,en nur an die gefertigte Wechselstube gclaiM» z» i'NI">-
> ' ^ Kurze Darslellnnq einiger der B°,tycile. »clche diese »»leiht darbietet: ^ , «. ., ^ , ,,^ , , .

^ , - ° ̂  /> ,5- 1 A k k Anleil'c betraat in Sumine blo« 1 Million Gnldeu nub «lid mit 2,5i»5.»l« fl. s. U . b,»«en ^0 Jahren rückgezahlt.
LHÄKlÄ^MM^ ^ Ist dieselbe ln Tl,cilschulduerschreibunqen (Lose) getheilt, wovon jede mit mindesten« :«> fl. ö. W. verlost »vcrden muß. und
^ ' V K I a ^ W M 3 baten dieselben 4 2l«l»u»»ali ln» 5»kr« mit haupttrtsfern von 20 000. I2.0OO, 1O.00O, 10.000 2. «t«. o. ^V., weiter« . „ . . , . . ^.
3?>jM>'HMMM^ 4' hictcn die elbcn abac!el,en davon, daft die Landeshauptstadt Innsbruct die Zahlnu.Mflicht übeviiononex, welche gewist jede Oarautie bietet, noch dadurch, das, die Landestzauftt,la0l
^M^i"^ °>it ibrem sämuttlichen beweglichen und nnbeweglicheu vermögen im gerichtlich erhobenen Werthe von mehr wie « 0 O . 0 V 0 sl. und mit allen ihr gebührenden Tteücrzuschlagen und Gefallen hastet,
^ ' M ^ i > iedc a»ch nur imm<>rbin möalick wünlchenswertlic odcr dcnibare Sicherheit und sine sohin in b,«ser Äcziehung jedem anderen Lose gleichzustellen. , , _, . ,

< M , 4 H H ^ „ . " - , , ' " " " l w nun ih«>> P T . ' ^ ^ ,,, l i iern, welche Ansicht die gefertigte Wecheistube selbst ilber den Werth und die Sicherheit dieses Papieres selbst als Anlage-Capital hat,
^ « / / M W W W U ^ , " ^ . ^ .,. z , , ^ ^ entschlossen, cincn Theil dieser Lose zu dem Zwecke zn resermrcil, las, ji« ertlarl nno sich uerpflichtcl, alle hievon bel ihr von heute bis
lWWWW^^WMWi , ' ^ Fiuinvi' 1V72 12 sinislnsn Stuoksn H 2. 30 6. ^5. «y^aufton 6«iHrti^«n I.»««
/'^VM^MM^.'- lwenn der Vorrath so lanqe reich»), innerhalb eine« Jahres, d. i. bis incl. I. Jänner l5?!l mit dem vollen Antaufspreisc. d. !. ebenfalle k 30 st. iu Zahlung zu nehmen, ,v°d»i^ sonach jeder Ka»,er

" >> ^ ^^^.^ dtlarlililn Lo es tntlich e»,r I ls lu » i » i v o , »achdcm er innerhalb eines Jahre« selbe« Lo« j«ben Moment »um vollen Anlaufspreisc >n Zahlung geben lan», weiters sonnt un»,,ou,t n, «>«
' ^ ^ ^ . ' ' ' ^ HichuiMN au, Hauptircffcr von 3 O . O 0 0 , 12.0O0. i 0 . 0 0 0 , I 0 . 0 0 0 fl. :c. spielt.

«ÜW^U^II^. Derart Lose ohne dies« Äcrpflichlnng de« «iicktause« verlauft die gcstltigte Wechsclstxb« ftcts genau »ach dem Taqeecouisc und dermalen mit 2<! fl. ö. W.
VÄr/»ÄWW^^ >, Vr Stück Diese Lose sind auch in den meiste» Wechselstuben sowohl in Wie» als auch in den Provinzen »ach cem Tageocoune zu haben. Um jedoch den Anlauf dicier

^ « ^ ' Lose Jedermann zn ermöglichen, so hat die gefertigte Wechselstube eine weitere Anzahl dieser Lose ausgeschieden, lrelchc sie aus l») monatliche Raten mit blo»
^«l^W^^^WWW»^.' ^ ^ ^ 1 fl ö' W verlauft nnd wobei »>an nach Zahlung der erste» «atc von nur ! sl. und der gesetzlichen Stemuelgebühr schon allein i» den nächsten Ziehungen auf die

Haupttreffer und überhaupt auf alle Lreffer fpicll. Auch hiebei verpflichtet sich d,c gefertigte Wcchfclstube, alle derart auf Malcu verlauften derartigen sogenannten
^ ' " « W ^ ^ ^ ^ W V ^ ^ ^ M ^ ^ V . . . j Tirolerlose nach Verfall der letzten Nate durch volle X Tagc mil dem ihr wirtlich gewordenen Betrag znrückznlau,e». Die gefertigte Wechselstnbe, nachoem sie, um u)«

' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ W ^ ß M N M ^ N qecurtl!» ' l ' T Kunden auf diese außergewöhnlichen, außeioldcntlichen Vortheile, welche mit dem Anlauf dieser Lose verbunden, aufmerlsam z>i ,nachcn und z>ü» baldigen
Anlaufe suin an diesen Acgiinstiauna.cn Theil zu nehmen, da die zum «iicktauf bestimmte Anzabl Lofe bald vergriffen sein dürfte) einzuladen sich erlaubt, glaubt aiüiclmmi

- .. ,, - 1 H W ^ ^ W ^ W M > U ^ W l W ^ M M ^ iu lö»ne» das! wohl lamn irgend Ic»la»d (welcher überhaupt an solche« Lose» Theil nimmt) sein dürfte, der sich nicht veranlaßt sehen wiirde. eines ober auch mih^re
' ^ " - ^.scr 5!osc' annilanscn da bicrmit gar lein Risico verbunden, man umsonst in vier Ziehungen spielt und diese Lose, wie oberwahnt, binnen einem Jahre z»m volle»

Anlaufspreise in ZaHluttg genv«»« WtldtN. «ei „enci»<cn auswärtigen «ufträgen beliebe man deshalb gÜligft den entfallenden «et.ag nebst 30 «reuzer» für vier Ziehungslisten des Jahres ,»?2, welche sodann franco ,ugefc»de,
lvüiten, wenn bierauf reflecti,« werden sollte, franco an die gefertigte Wechselstnbe gelangen zu lassen.

(2656 5) Wechselstube der k. l. pnv. Wiener Haudelsbanl vcrmals Ioh. <5. Sothen in Wien, Graben Nr. 13.

Derlei I,ose sind /u Italien l»ei Joh. M£v. Wtiischer In I,allmcli.

Bito- it Tfflicliii
werden in großen Quantitäten z«, tanfcn gesucht lind mit Waldlicsitzern oder Unter-
nehmern auf mehrere Jahre Contracte grschlosscn.

Offerle ersucht Ulan bis längstens 8 . D e c e m b e r d . I . zu richten an
daS k. f. con ce s s i o n i r l c l a n d - nnd f o r s t w i i t h schaf t l i c h c V c r -
l e h r s - B u r e a u , W i e n , L o t h r i n g e r s t r a f t e ' ) t r . «.<;. (2814)

Patent-Ringöfen
zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thon-

wnareii, ('einent und (»yps nach

Hoffmann und Licht's Erfindung
und neuesten Ä Vervollkommnungen

erspareu bei Ver- T)M wendiing von Brenn-

stoff jeglicher Art C§JS ^ J*1*'"0' "'"' übur-

tressen hinsichtlich BWl (J'-'S / u producirenden

Quantums und der [ i f « <jüto des Kabricits alle

Leistungen der Oefen LHIWI iJlUorer Construction.

Gegenwärtig sind f j f j i l C!>< 7 0 0 »"» Betr iebe.

y

Diese OHen erhielten bei »llcn Betheiligungen
auf Ausstellungen die ersten Preise : In London
1862 die Medaille honoris causa, Paris 1867
den GRA\D PRIX, Stellin 1865, Wittenberg
1869, Naniur I860 goldene, f.üslin 1860, Riga
1871 silberne Medaillen, Cassd 1870 Kiueu-
diplom wegen „anerkannt unübertroffener
Leistung"; ferner von der „Societe d'eneoura-
gemet pour l'industrie national»'" zu Paris 1870
die höchste einem Ausländer bestimmte Auszeich-
nung , die goldene Medai l le , etc Nähere
Auskunft und Beschreibung unenlgelllirh durch

Friedrich Hoffmann,
BmlHieister und Civilingeniour, Vnrsil/.Pniler des
Deutschen Vereins liir Fabrication von Ziegrlu He.

Herlin, Kesselstr. 7,
oder durch dessen a l l e i n i g e Verlreli-r liir din
k. k. österreichischen S t aa lm: Herrn L e o -
p o l d v. M a c i e j o w g k i , iSiiurnlh , Wien,
Stadt, Maximilianstrasse Nr. 8 ; Herrn T h e rt ij o r
R e u t e r , Ingenieur, Smiehow, Prag, Villa Kuulka,
und Herrn A. S i c h m o n , Ingenieur, Pest

Waitzner-Gassc Nr. 17.

Das Ingeniur-Bureau von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liefert Pliine zur Kinriclitnng

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabrlken, Eisenbahnen einfachster Construction
zum Transport von Erden, Minaralien etc., weldic
mit den einfachsten und wohlfeilsten Mitleln aus-
geführt werden können.

Siemens'** he Gas-Schmelzöfen
zu Glas- und metallurgischen Zwecken nach An-
leitung und unter Mitwirkung des Erfinders.

Schwebende Drahtbahnen,
nach Anleitung und unter Mitwirkung des Er-
finders Freicherrn von l) ii c k e r.

Deutsche Töpfer- und Ziegler-Zeitung,
redigirt von Herrn A 11> r. T ü r r s c Ii m i e d l,
erseheint alle 14 Tage. Abonnement pro Quartal
21) Sgr. Bestellungen iiiminl jede Posl-Anstalt
sub 1. Abth. No. 670 des norddeutschen Bundes-
Zeitungs-Prciscourantes pro 1871 an.

Näheres über A. Deiningers Patent, aus
V e g e t n b i 1 i o „ a l l e r A r t j „ . „ „ „ „ H ; , . ) , S t r o h ,

Papierstoff herzustellen,
der an Hurte und Festigkeit dem Halbzeug aus
Lumpen nahe kommt und bedeutend wohl-
feiler als jeder andere Stoss ahnlicher Art ist,
durch (1978—4)

3 Dic vom Gtaalc qaraiuirlc arosze ^

Geld-Verlosung
) mllMt (Äcmllliic uoil

Vi. Thaler 100.000
U im giuistlgcil Fallc alü hüchstcu Gciuilii!,
V sowic Pr. Thlr. 60 000 , 40.000 , ^0.000.
y 16.000, 1^.000, W.000, 2 -. «000, 6000,
A 4 -, 4800, 4100, 5 i. 4000, s. !< :^0C,
3 7 -> ̂ 400, 21 -.^000, A i< 1600, !i6 i. l'^00,
0 102 i> 8')0, 206 « 400, 256 i, 200, ,'j8l i. 80
0 und 27,<>»50 i. 44. 40, 20 Thlr, :c.
^ Dlü nächste lHewimizichmig dicscr große»
Q gavlliuirlcii Gclducrlosmig ist ainllich fcst-
^ gestellt Mld findet schon
c, am 20. I)6c:siiit)6i' Ä. ŝ.
3 stall Hiczu lostet gesscu Emscndmig dcs
<I Vttl,gcs in i jstcrr. Van lno ten
» l nan,;cö 2rig.-Usö ltcmc Plo«!rsft)fl. ;j.5ft
Z 1 l,«illleö Lrig.-'^os (lcinc Pionicsse) ft. l.75
ü 1 Viertel Lrig.-i!sS ltcinc Promcssc) ft. 1 .—
l3 wclchc ich nach weilester Tulferulllig prompt
3 mid ucrschwirg!!!! vciscudr. Oewulll^eldtr
1 sowie amtlich? ZiehllugSlistcil crfalsicu sofort
V «lach Entschclülili.li.
^ Man beliebe ftch baldiqst vertra«enSvoll
lI,;u «icndcn a» d>iS voin Glilctc desolidcrs
(2 bcuurzilgte Vanthaus (2635^6)

Z Sigmund Dcckschcr, Hamburg.

(2805) Nr. «255.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Vorschlag der bei

der Tagfahrt vom 20. November
1871 erschienenen Gläubiger in der
Josef Zufag'schen Concursverhandlun g
Herr Ferdinand Souvan, Handels-
mann und Theilhaber der F i rma:
Franz X. Souvan in Laibach, zum Con-
cursmasse - Verwalter, und Herr D r .
Steiner, Advocat in Laibach, zu dessen
Stellvertreter bestellt worden.

Laibach, am 2 1 . Nov. 187 l .

(2752-3) Nr. 5150.

Reaffumirullg
dritter czec. Feilbietung.

Vom l. t. Gc^illögerichle Planma
wird hiemit bclannt gegctien, cö werde
die Reassumirling der mit Vcscheid u»!N
4. Ma i 1867 bewilligten dritten cxcc.
Nealfeilbiltung der dem Anton Tuls i
oou Ratet Nr. 22 gehörigen Realität be«
williget und zur deren Pornahme die Tag-
fatzung auf den

2,2. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dcm
vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
17. September 1871.

Man biete dein (iliicke die Hand! [

250.000 M. Crt.
im giinstigen halle als huclislen Gewinn biflet die n e i t C M t e grOf»«C f « e l l l - V « » r -
lOHIIlltf, welche von der l t o h ( * i l H e ^ l o r i l i l K gcuelimigl und garantirl ist.

l>ie vurlhuilh.-islc Kiiirii;hlnng des neuen Planes i.sl derarl, flass im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlosungen ? » . » Ü O U « w i | | | | p /ur sicheren Knlscheidung kom-
men, darunter belinden sich Haiipttrufler von r.vontuell AI (lit 2.50.(MM), speciell aber
130000, 100.000, .30.0(10, 40.000, »0.000, 25.000, 20.000, 13.000, 12.000,
10.000, 8000, «000, 3000, 3000, 102 mal 2000, 20K mal 1000, 25« mäl 300,
13.200 mal 110 etc.

üie nächste erste r.ewinn/iehun« dieser «rossen, vom Staate garantirten (Idd-
verlosung ist amtlich festgestellt und findet

schon am 20. December 1871 statt
und kostet hierzu 1 ganzes Original-Los nur [\, 31

1 halbes „ , 15'
1 viertel „ „ „ „ 1,

ge '̂cn Ein8endung des Betrages in österreichischen Banknoten. ('2815— I)
Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhall, .leder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originalloso selbst in Hunden.
Den Bestellungen werden <lic erforderlichen amtlichen Pläne gratis b,!igclu^, und mrh

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszablung der Göwninc arsoigl stets prompt unter Staats-Garantie, und kann

durch direde Zusendungen oder auf Verlangen dor Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Vnser Debil ist stets vorn Glücke begünstigt, und halten wir erst Vor Kurzem wiederum
unior vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in '•*> Ziehun-
gen laut offiCieller Beweise erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der K o l l d e M l e i l BuwlM gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege. lielhciligung mit Itestimmlbeil gerechnet wur-
den ; man beliebe daher schon der II t i l l e i l X i e l i u i l g I m l l i e i * nllc Auflra'gc h r t l -
fligtst t l lreet /u richten an

S. Steindecker & (Joinp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Kisenbahn-Aclien und Anleheuslose.
P . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. | | . O .

\M Malzextract-
1 BONBONS

- ^ ^ ^ V ' ^ inil Nilctsichl cmf dic An«sp,!ichl'

; Oppolzeru. Heller,
W All ^^°^ " " ^"' ^ " " " ' ^liüil,

: > W «?>»««» < >, « , > « ̂  ,»»
> > « « »'l « z»l UlVN'rchsll«,
^ ^ >»«»««>' als « l li,? iUni

ge», l,lsv,,dcrs al<j dic newvhüliclic,»
Malzb0l,l,l),,H uo,i Veith>,er, Hczer,

" l l f Auostellullstel, plälui ir t .

Gcgcn Husten, Heiser
keit u Verschleimung^
U M - Per Carton 10 kr. " W L
Fei,,er iu Viichs î, 66 lr. und 40 tt., in

Dosm 21 lr.
^ 1 » . Malzrxtvact ist wohlschmeckende

E i, s a l̂  dc« schwer verdaulichen i? c li c r-

t h r ä n es nach Prof. ^ i « » , ^ ^ « » , '

, m Tilbmgcii, nebst tzk««In Dcnlsch-
lands bedcutelidsttr Lungenllmiler.

l ^

A n e r k e n n u n g .

Pl,'st, Halvancrgass», I!>. April 1«70-
„Bi l t^ mir Ihr Mal^xlracl sowie Zhrc

,,Buubous und ^'hucllllldrn. dic mich liml
..incincr schr l a n g c u K r a n k h e i t gc-
, , r c t t c t , auch ftriicrhin hadcil w i l l , :c. «c.

Hpiro.

H M " Da länschrnd ähnliche lvirkuusts-
> lose Kiachahnlüngl'ii cxislircn, so ,sl z»

licachlcn, daß dic ̂ oiluoiiö nu r echt si»o,
wenn sie uorne auf dcr Paclmia. als Schu!z-
martc ein >4 i» eiile.ll Gerstel»-
kränze und an dcr Seile die Firma-

«>»«<« «»!,»>»« i l !^ von R«»^. I ^»« l '
O ^ l v <<? T^'«»»>»." flihrcn.

UlW" Depots für «aibach: "Wk
Bei '^rcin Äpolh. /^. l ^ « « ' « ! » « ' " ,

«.-«',' ^oorm. 5<«->,«»»>i) ,̂ !»idschc>fli<ftlatz
liei Herlü » > « « , » » „ >»«>,'«>»»» - '

nüd lil'i Herrn Apothcler >^,'n»B»»«>^
«i,»««?>»»««. - <̂m i ibr ige» Htrai»
und iil .<tärnte» nnch dei den Apolhelcrn
U»d Kauflenll'!!, (2<!.'t!<- >'l)

Wilh'lmsdorfcr Malzproductcn-Fabri»

lWie» ) ^

(27<)4-2) Nr. 2925'.

Dritte ercc. Feilbietung.
I m Nachhange zn dem (5t>ic<c «°'U

6, Seplember 1871, Z, 2279, wi'd bc-

üuinl gemacht, daß iibcr Eiiwclstalidlub

beider Th.ile die crste nnd zweite F " l '

bieluna ttl- Johann Cigalc'sche" Ncal'la

Urb.-Nr. 00^/112 :ul W'ppach z" Sadlc^

Hs.-Nr. 27 für abgehalten crllätt wordc»

nnd es bei dcr dritten auf den

2 5, J ä n n e r 1 6 7 2

angeordneten Fcilbiclunast.igsatzllNg se"

Verbleiben habe.
K. l. Bczirtsgericht Idria, am l.'ten

November 187l.

Dr»« und Verlag von I g n a z ». K l e i n m a y r ä F e b o r V a i n b e r g w Laibllch.


